
Vorstellung zur Kandidatur für die Liste 
zur Landtagswahl 2026 
 
Zur Person 

Name,Vorname: Thomas Lippmann 
Geburtsort: Weimar Geburtsdatum: 30.12.1961 
Familienstand: geschieden 
Kinder: Sohn (1985), Tochter (1988), Sohn (1994) 
Beruf: Diplomlehrer 
Tätigkeit: Mitglied des Landtages 
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Programmatische Zielstellung für die Abgeordnetentätigkeit, politische Themenfelder  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weitere Angaben 
Bist Du Mitglied bei der 
LINKEN? 

ja organisiert im Kreisverband Wittenberg 

Bist Du in anderen Vereinen 
und Organisationen aktiv? 

ja Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW),  
Freundeskreis des Universitätschores Halle 
(Vorsitzender), Künstlerhaus 188 (Beisitzer 
Vorstand) 

Kandidierst Du in einem 
Direktwahlkreis? 

ja Im Wahlkreis 24 - Wittenberg 

 

 
 

 

1990 – 1998  – Mitglied im Landesvorstand der GEW LSA – Leiter Referat Tarif und      
   Recht 

1998 – 2016  – Vorsitzender der GEW LSA 
1991 – 2016 – Mitglied im Lehrerhauptpersonalrat beim Kultusministerium LSA 
2005 – 2010 – Mitglied im Gemeinderat der Gemeinde Petersberg,  

   Fraktionsvorsitzender 
2005 – 2014 – Mitglied im Kreistag Saal(e)kreis, Fraktionsvorsitzender 
2016 – heute  – Mitglied des Landtages, Fraktionsvorsitzender (2017 – 2021), 

   stellvertretender Fraktionsvorsitzender seit 2021 
2017 – heute – Mitglied der Partei, Leiter der LAG Bildung und Delegierter der  

   Parteitage 

 

Als Mitglied einer starken Linksfraktion will ich einem weiteren Rechtsruck 
entgegentreten. Solidarität, Demokratie und sozialer Ausgleich sind für mich dabei 
zentrale Werte. Ich will mich dafür einsetzen, dass deutlich mehr öffentliche Gelder bei 
Städten und Gemeinden ankommen. Ein stabiles Gesundheitssystem, Schulen ohne 
Unterrichtsausfall und mit weniger Selektion durch Erweiterte Gemeinschaftsschulen 
und mehr Unterstützung für Ehrenamtliche in Vereinen und Verbänden müssen 
selbstverständlich werden. Nach dem ausgebliebenen Erfolg für das Volksbegehren 
„Den Mangel beenden! Unseren Kindern Zukunft geben!“ und die Volksinitiative „Die 
Schule muss im Dorf bleiben!“, die beide von mir ins Leben gerufen wurden, bleibt der 
Kampf um die Verbesserung der Personalausstattung in unseren Schulen mit 
Lehrkräften, pädagogischen Mitarbeiter*innen und Schulsozialarbeiter*innen meine 
wichtigste Aufgabe. Um Bürgerbeteiligung zu erleichtern, werde ich aber auch weiter 
für eine Novellierung des Volksabstimmungs- und des Kommunalverfassungsgesetzes 
und für ein Ehrenamtsgesetz streiten. 


